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COVER 
 
Orig:  HANS SPIELT MIT LOTTI1 
Cover:  Hans spielt mit Lotti 
Cover:  HANS SPIELT MIT LOTTI 
 
Das Cover ist inhaltlich identisch mit dem Original, Variationen (zB. Instrumentierung, Stimme, 
Formatierung) behindern nicht die Wiedererkennbarkeit des Ganzen. Ein Cover kann andersspra-
chig sein. 
 
 
REMIX 
 
Orig:  Hans spielt mit Lotti 
RMX 1:  Hans spielt mit Lotti, Lotti spielt mit Jane 
RMX 2: Ah eins zwei, eins zwei vier, Hans spielt mit Lotti, Lotti spielt mit Jane 
RMX 3: Hans und Lotti, Lotti Jane, Jane spielt mit Jane, ah ah 
RMX 4: Klaus kämpft um Harry, Harry säuft mit Wayne 
RMX 5: Hns splt mt Lttı 
 
Beim Remix wird nichts inhaltlich hinzugefügt, sondern das Vorhandene als Material benutzt und 
ggf. formal (Formatierung, Wiederholungen, Rhythmus) erweitert. Für Musikstücke: nur selten neu-
er Text/ neue Strophen, oft jedoch instrumentelle Anreicherung. 
 
REMX 1 / RMX 2 entsprechen einer Maxi- oder Dance-Version der späten 1970er und 1980er Jahre 
mit entweder längerem Inro oder hauptsächlich Verlängerung des Stücks durch zusätzliche Instru-
mentalparts zwischen den Strophen, lose oder egelmäßige Wiederholung der Original-Textparts, 
seltener durch zusätzliche Textparts. 
Die Maxi entstand durch die DJ-Bewegung der Disco-Ära Ende der 1970er Jahre. Man presste einen 
Song nicht meht nur auf eine 7-Zoll Single, sondern für die Clubs auf ein 12-Zoll Vinyl, hatte dadurch 
mehr Platz für die Rillen, was technisch mehr Bass brachte – und eben die Möglichkeit, das Lied 
auch inhaltlich auszudehnen. 
 
RMX 3 entspricht der mit der Acid-House-Bewegung einsetztenden Mix-Kultur der End-Achtziger 
und 1990er Jahre. Man verlängert die Originale nicht mehr nur, sondern schneidet sie in einzelne 
Elemente, die neu zusammengesetzt werden. Dabei werden ggf. einzelne Elemente weggelassen, 
Fokus liegt mehr auf dem Rhythmus, neue Techniken wie Scratching entstehen. 
 
RMX 4 ist so stark bearbeitet, dass das inhaltliche Thema nur noch schwer zu erkennen ist. Die Er-
setzungen sind jedoch nicht beliebig: Klaus ist genauso ein typisch deutscher Name wie Hans, Harry 

                                                             
1 Hier als Beispiel-Grundtext wird die deutsche Übersetzung des Peter Gabriel Songs Games without Frontiers verwendet, 
zusätzlich Schillers Ode An die Freude. 
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hat genau wie Lotti Doppelkonsonanten, Wayne reimt auf Jane. Diese Art des Remix hat Anspie-
lungscharakter, geht aber nicht parodistisch vor. 
 
RMX 5 nimmt starke Veränderungen am Material vor, ohne dass das Original unkenntlich wird. Die 
Vokale werden bspw. ausgelassen, trotzdem kann man lesen. 
Musikalisch etwa Tempoveränderungen des Instrumeltalen bei gleichbleibender Geschwindigkeit 
des Gesangs (Adeva: Respect, Fast Foward Mix) oder Nachbau eigener Songs mit anderen Samples 
bei DJ Shadow. 
 
 
SAMPLE 
 
S1: 
Freude schöner Götterfunken, Hans spielt heute sehr betrunken2 mit der Tochter aus Elysi-
um. Lotti, Himmlische, dein Heiligtum, deine Zauber binden wieder. Hans spielt heute 
Freude schöner Götterfunken … 
 
S2:  
Freude, schöner Götterfunken, Tochter aus Elysium, wir betreten feuertrunken, Himmli-
sche, dein Heiligtum. Hans spielt mit Lotti, Lotti spielt mit Jane, Jane spielt mit Willi, Willi ist 
wieder glücklich. Deine Zauber binden wieder, was die Mode streng geteilt. Adolf macht ein 
Feuerchen, Enrico spielt damit. Alle Menschen werden Brüder, wo dein sanfter Flügel weilt. 
Wenn Blicke töten könnten, würden sie’s im Spiel ohne Grenzen, Krieg ohne Tränen. Ja - wer 
auch nur eine Seele sein nennt auf dem Erdenrund! Und wer's nie gekonnt, der stehle wei-
nend sich aus diesem Bund. 
 
Beim Sampling (S1) werden kurze Fragmente (in der Musik rhythmische Elemente, Bruchstücke von 
Gesang) aus einem konkreten anderen Zusammenhang in ein neues Original eingefügt. Das kann 
einmalig an einer einzigen Stelle sein oder redundant, so dass es sozusagen zu einem wiederholten 
Instrumental-Element des neuen Originals wird. Das verwendete Sample kann 1:1 kopiert (Ton-Klon) 
oder bearbeitet sein (gepitcht, rückwärts). 
Manchmal werden Samples als Signature Tag verwendet, nicht immer sind sie jedoch direkt erkenn-
bar. 
Eine besondere Form des Samplings wäre das Mashup (S2), bei dem zwei Stücke/Texte so überei-
nandergelegt werden, dass sie sich auf einem gemeinsamen Rhythmus miteinander zu einem neuen 
Ganzen verbinden. Meist handelt es sich bei beiden Originalen nicht nur um kurze Fragmente, son-
dern komplette Strophen oder fortlaufende Großabschnitte, der inhaltliche Sinn dieder Großab-
schnitte wird nicht gestört, ergibt mit dem zweiten original im Wechsel aber (evtl.) neuen/ zusätzli-
chen Sinn. 

                                                             
2 Siehe RMX 2: „Harry säuft mit Wayne (Jane)“ 


